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Nachricht,

derer Vieder,
weiche

Zam 14. Sonntage nach Trinit.
in der

Edbß und Dom—
Kirche alhier,

abgeſungen werden.

Nebſt dem Allgemeinen
Srchen-Gehbet,
J

wie ſolches

undemStiffte Merſeburg
J kuunfftig abgeleſen werden ſoll, 1738.

druckts und verlegts,
 Chriſtian Koberſtein, verpflichteter

Gen. Accis Buchdrucker, aufm Deme.4 ÊhÑ

 n



Lieder ſo Fruhund Mittags.
geſungen werden. Nö.

1 Aus tieffer Noth ſchreyich zu Dir,
2332 Kyrie, Glotia in Excelſis Deo

7
3 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr
4 Coilectund Epiſtel.
5 Durch Adams Jall iſt gantz verderbt, 274
6 Evangelium/,

7 OJkEſu Chriſte GOttes Sohn, T
8 WirÒ glauben all an einen GOtt,

2739 Predigt der Herr Caplan u. Segnitz.
10 HErr wie du wilt ſo ſchicks mit mir, 746
n OGott du frommer GOtt, zis
12 Communion,
13 JEſu meines Lebens Leben, 6z
14 Collect und Seegen,
15 Sey Lob und Ehr mit hohen Preiß, v.5. 441

Zur Veſper.
1 Pſalm, Beck. 1032 Warum ſolt ich mich den gramen

595
3 HErr JEſu Chriſt Dich zu uns wend, 643
4 Predigt Herr M. Grunert,
5 GOtt der Vater wohn uns bey 4
6 Examen,
7 Collect und Seegen,
8 Verleih uns Frieden gnadiglich. v.s. 635



Weil wir GOttes Wort angehoret haben, ſo laſ—
ſet uns auch vor der hohen Majeſtat GOttes,
ietzo demuthigen, und alſo mit einander beichten

und ſprechen:

ttt
alilmachtiger GOtt, barruhertzi

gerwvVater! icharmer, elender, ſun
diger Menſch, bekenne meine Sunde und
Miſſethat, damit ich dich jemahls erzur
net, und deine Straffe zeitlich und ewi
glich verdienet habe. Sie ſind mir a—
ber alle hertzlich leid, und reuen mich

ſehr, und ich bitte dich durch deine grund
loſe Barmhertzigkeit, und durch das
heilige, unſchuldige bittre Leiden und
Sterbendeines lieben Sohnes JESit

—D—ſeyn, Amen.



Abſolution.
quuff ſolch euer Bekantniß, verkundige
J ich euch allen, die ihr eure Sunden hertz—
lichkereuet, an Joſam Chriſtum glaubet,
und den guten ernſtlichen Vorſatz habet,
durch Beyſtand GOttes des Heiligen Gei—
ſtes euer undliches Leben forthin zubeſſern—,
Krafft meines Amts, als ein beruffener und
verordmeter Diener des Worts, die Gnade
GOites, und vergebe euch, an ſtatt urd aus
Befehlich meines HErrn JEſu Chriſti, al—
le eure Surnde. im Nahmen GOttes des
nreters,  GOttes des Eohnes.  und
GOttes des Heiuigen Geiſies,  Amen.

Wail uns der gnadiae barmhertzige GOtt, un
ſere Sunde und Miſſethat vergeben, ſo wol
len wir Jhin auch nun ferner die Noth der
gangen Coriſtenheit furtragen und mit einan
der alſo beten:

qyllmachtiger, ewiger GOtt und Va
2 ter unſers HErrn JEſu Chriſti, ein
HErr Himmels und der Erden, wir bit
ten Dich hertzlich, Duwolleſt deine hei
lige Chriſtliche Kirche, mit ihren Die
nern, Wachternund Hirten, durchdei—



nien heiligen Gzeiſt reyieren, auf daß ſie
bey der rechtſchaffenenWeide deines all—

machtigen und ewigen Worts, erhalten
werden mogen, dadurch der Glaubege
gen Dir geſtarcket, und die Liebe gegen
alle Menſchen in uns erwachſe und zu—
nehme.

Wolleſt auch der weltlichen Obrig
keit, dem Romiſchen Kanſer, allen
Khriſtlichen Konigen, Furſten und
Herren, ſonderlich aber Jhro Jooö

niglichen Majeſtat in Pohlen, un—
d

ſerm allergnadiaſten Fronin, Chur—

und Wandes Murſten, auch dieſes
Stiflts regierenden HErrn, HErrn

FGeriedrich Zuguſto,
nebenſt Jhrer Koniglichen Raie—

ſtat, Hertzgelicbteſten Wemahblin,
unſerer allergnadigſten Jrauen, wie



auch Dero Koniglichen Chur—
Printzens und Printzen Gohei
ten, ſammt der vermahlten Nrauen

Tochter Koniglichen Majeſtat,
und ſaimmtlicher Printzesſinnen
Hoheiten, ingleichen Seiner Koni
glichen Majeſtat Herren Vettern,
Frauen Muhmen, und dem gantzen
Hochloblichen Hauſe zu Sachſen, mit
allen Verwandten und Gefreundten,
langes Leben, beſtandige Geſundheit,
ſammt aller zeitlichen und ewigen
Waohlfahrt, ſowohl allen Deroſelben
Rathen und AmtLeuten, ingleichen E.

Dom Capitul und Stifts Regi
rung zu Merſeburg, Gnade und Einig—
keit verleihen, die Unterthanen nach dei

nem Gottl. Willen und Wohlgefallen
zuregiren, auf daß die Gerechtigkeit ge
fordert, die Boßheit verhindertundge
ſtraft werde, damit wir in ſtiller Ruhe



und gutem Friede, als Chriſten gebuhret,
unſer Leben vollſtrecken mogen.

Daß auch unſere Feinde und Wiederſa—
cher ablaſſen, und ſich begeben, mit uns fried—
lich und ſanfftmuthig zu leben.

Alle die, ſo in Trubſahl, Armuth, Kranck—
heit, Kindes-Banden, Hungers-Noth,
Kriegs-Gefahr, und andern Anfechtungen
ſeynd; Auch die, ſo um deines heiligen Nah—
mens und der Wahrheit willen angefochten
ſeynd, oder ſonſt Verfolgung leiden; Die
troſte, OGOtt mit deinem Heiligen Gei—
ſte, daß ſie ſolches alles fur deinen vaterli—
chen Willen aufnehmen und erkennen.

Du wolleſt uns auch alle Fruchte der Er
den, zu leiblicher Nothdurfft gehorig, mit

fruchtbarer Erwachſung und gutem beeve—
men Gewitter, gerathen undgedeyen laſſen.

Abſonderlich aber wolleſt, Du, Ogrund
gutiger GOTT, die Bergwercke mildiglich
ſeegnen, fundige Gange und Kluffte, auch
edle Fälle und Flotze aufthun, allerley reich
haltige Ertze und gute Ausbeute beſcheren,
die Anbruche beſtandig erhalten, und Die—
jenigen, ſo aus und einfahren, durch deine
heilige Engel, auf ihren gefahrlichen We—
aen, gnadiglich fur allem Ubel und Unfall
vehuten und bewahren.



z

tegenttennthwohl verdienet haben, ſo bitten wir doch O*
treuer barmhertziger Bater, von Grund un-“

ſerer Hertzene daß Du nicht gedencken wol:
leſt der Sunden unſerer Jugend, noch aller a
unſerer Ubertretung, ſondern vielmehr in
gedenck verbleiben deiner grundloſen Gute,Gnade und Barmhertzigreit, dahero uns
behuten furdem Turcken Pabſt, und aller— S

hand irrigen Lehren, fur Krieg und Blut-
veraieſſen, fur der ſchadlichen Seuche der—
Peſtilentz für alenanfälugen gefähruüch. n
Kranckheiten, fur vergiffteter Lufft, fur Feu— J

er und Waſſers Noth, fur Hagel und Un
gewitter, fur Mißwachs und theurer Zeit,

it

und fur anderm Hertzeleid, das uns ſammt e
und ſonders mag ſchadlich ſeyn an Leib und

Auch bitten wir Dichfur alles darum Du a
ewiger GOTT gebeten ſeyn wilſt, daß Du
uns ſolches gnadiglich verletheſt, durch das
bittreLeiden undSterben deines lieben Soh 5
nes JEſu Chriſti, unſfers HErrn; Welcher
mit Dir und dem Heiligen Geiſite, lebet und

regieret, in aleicher Majeſtat und Ehren—wahrer GOtt und Menſch, unſer Mit—
ler, hochgelobet in Ewigkeit, Amen.
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